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Reglement über die Planung und Erstellung von Hochhäusern (Hochhausreglement); 
2. Lesung: Änderungsantrag

Sehr geehrter Herr Präsident

Im Hinblick auf die zweite Lesung des Reglements über die Planung und Erstellung von Hoch­
häusern (Hochhausreglement) stelle ich den folgenden Antrag:

«§ 6
Dimension

1 Ein Hochhaus darf eine maximale Grundfläche von 700 m2 (anrechenbare Grundfläche) 
aufweisen. Wenn sich das Hochhaus aus einer urbanen geschlossenen Sockelbebauung 
nach Regelbauweise entwickelt, ist die maximale Grundfläche von 700 m2 oberhalb der So­
ckelbebauung, ab einer Gebäudehöhe von 30 Metern, einzuhalten. Bauten in der Arbeits­
zone AA sind von dieser Regel ausgenommen.

Begründung:

Es soll definiert werden, dass es sich bei der maximalen Grundfläche um die anrechen­
bare Grundfläche handelt. Die Formulierung der ersten Lesung hat dies offengelassen 
und hätte demnach zu Unklarheiten und damit allenfalls zu langjährigen juristischen Aus­
einandersetzung führen können.
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Weiter soll die maximale Grundfläche um 100 m2 auf 700 m2 vergrössert werden. Je klei­
ner die Grundfläche ist, desto teurer werden die erstellten Flächen. Mit einem Footprint 
von 600 m2 wäre lediglich die Erstellung von Luxuswohnungen möglich. Da es mir ein 
Anliegen ist, dass im Hochhausgebiet verschiedene Bevölkerungsgruppen ein neues Zu­
hause finden, ist es von grosser Wichtigkeit, dass auch günstigere Wohnflächen entste­
hen.

Vorbehalten bleiben die weiteren Bestimmungen des «Hochhausreglements» betreffend 
städtebaulichen Anforderungen, Architektur, Nutzung, etc.

Freundliche Grüsse
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